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ie Burg Loewenfels wurde im Jahre 1207  

erstmals genannt – als Ansitz des Grafen  

Gottwald van der Loewe. Die Sage erzählt,  

dass der Burgherr zusammen mit seiner  

Geliebten, dem Edelfräulein Ernestine vom  

Rauchenstein, die sich nachts in einen feuer- 

speienden Drachen verwandelte, in der  

Burg lebte und dreizehn Söhne zeugte. 

Die Burganlage  erstreckt sich über  

110 m in der Länge und ist ca. 30 m 

breit. Beide Enden werden von je  

einem mächtigen Turm einge- 

nommen. Der ursprüngliche Zugang  

zur Burg erfolgte von Süden aus.  

Im näheren Umkreis gehörten ein  

Hofgut mit Reiterswiesen, ein Fronhof  

mit Zugehörungen, eine Mühle, zwei  

Weinberge sowie zwei Dörfer  

(Loewenstein und Loewenthal) zur  

Burg. Nach dem Tod des Grafen  

nutzten die heimischen Fürst- 

bischöfe die Burg als Verwaltungssitz 

für das neu geschaffene Amt Loewen- 

guth. Auf dem Burggelände befanden  

sich zudem die Ansitze von einigen  

adeligen Burgmännern und ihrer  

Gefolgschaft. Im sogenannten Bauern- 

krieg von 1525 wurde die Burg durch  

den „Auraer Haufen“ stark beschädigt.  

Der Sage nach gewährte der verräter-  

ische Burgnarr den Bauern Einlass.  

Die Bauern belohnten ihn jedoch nicht,  

wie versprochen mit Geld, sondern  

töteten ihn indem sie ihn in den fast  

25 Meter tiefen Burgbrunnen warfen.  

Seitdem geht sein Geist in Vollmond- 

nächten auf der Burg um. Spätestens  

seit Ende des 17. Jahrhunderts diente  

die Burg Loewenfels trotz Verboten  

den Einwohnern der Umgebung als  

Steinbruch. Ab 1955 setzten Instand- 

setzungsmaßnahmen zum Zweck der  

touristischen Erschließung ein, seit 1970  

erfolgten Freilegungs- und Sicherungsar- 

beiten nach wissenschaftlich orientierten  

Gesichtspunkten. Seit Ende der 1990 Jahre  

finden auf der Burg alljährlich mit enormen  

Erfolg ein großes Ritterspektakel mit Mittel- 

altermarkt und alle zwei Jahre die Festspiele  

der Burg Loewenfels statt.     

 



 

  

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Komplette Neukonstruktion einer Burgruine, bestehend aus 5 einzelnen Packungen: 

- weitgehend erhaltener und restaurierter Nordturm (eckig) mit Aussichtsplattform, 
- teilweise erhaltener (Außenwände) Südturm (rund),  
- ein Set aus 3 teilweise erhaltenen und universell ansetzbaren Wandteilen  
- ein Set aus 2 teilweise erhaltenen und universell ansetzbaren Eckwandteilen 
- ein Set mit teilweise erhaltenem Burgtor, einem Wandsegment und dem Burgbrunnen  
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